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Abschluss der Aktion 1000plus  

Umsetzung der Initiative Inklusion  

und Auftakt der  

Aktion 1000 Perspektive 2020 
„Inklusiv  arbeiten“ 

 
Ausgewählte Evaluationsergebnisse: Berthold Deusch 



Aktion 1000         (2005 – 2008) 
 
Entwicklungen und Vereinbarungen Teil 1 

1. Integrationsfachdienste (IFD) durchgehend beauftragt  2005 
 

2. Integrationsunternehmen verstärkt auf- und ausgebaut  2005 
 

3. BVE und KoBV starten als ESF- co-finanzierte Modelle  2005 
 

4. Teilhabeausschuss  und Arbeitsausschüsse eingerichtet  2006  
 

5. Netzwerk- und Berufswegekonferenzen starten   2006 
 

6. Teilhabeplan wird entwickelt und schrittweise eingeführt  2007 
 

7. Gemeinsame Grundlagen zur  Förderung  von  Übergängen….   2008 
 

8. Eckpunkte und Schulversuchsbestimmung des KM zur  2008 
 
Umsetzung von BVE und KoBV (vom 27.02. bzw. 27.10.2008) 

        
2 



Aktion  1000plus              (2009 – 2013) 
Initiative Inklusion HF 1 und 2         (2011 – 2015) 
 
Entwicklungen und Vereinbarungen Teil 2 

9. Ergänzende Lohnkostenzuschüsse der Eingliederungshilfe 2008 
 

10. Aktion 1000plus mit erweiterter Evaluation startet  2009 
      f Nachhaltigkeit wird Maßstab der Bemühungen    
 

11. Kooperationsvereinbarung mit KM und RD zur   2010  
       
      flächendeckenden Einführung von BVE/KoBV (vom16.12.2010)  
 

12. Initiative Inklusion des Bundes wird im Rahmen   2011 
      der Aktion 1000 umgesetzt f Zielgruppenerweiterung 

 

13. Kompetenzinventar wird auf Basis der ICF weiterentwickelt 2011 
 

14. Förderprogramme: „Arbeit  Inklusiv“  und  „Ausbildung  Inklusiv“   2012 
 

15. Kompetenzinventar und BWK gelten in allen Sonderschulen 2013 
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Lokale Ebene (Netzwerk- und Berufswegekonferenzen) 4 

Aktion 1000 plus 
 
Beteiligte / Kooperation / Struktur  

LERNEN 
FÖRDERN  
Landesverband  

KT-IFD KT-Jobcoaching 

Arbeitsausschuss Schule 

 

Arbeitsauss. Übergänge 

 

Arbeitsausschuss WfbM 

 Umsetzungs- 
beratung 

Umsetzungs- 
beratung 

KT-Schule 

Umsetzungs- 
beratung 

Teilhabeausschuss 



Aktion 1000plus 
 
Evaluationsrahmen 
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Aktion 1000plus 
und Initiative Inklusion HF 1 und 2 
 
Verzahnung der Angebote   

 
Psychosoziale  
Begleitung durch 

IFD 
und/oder  

Jobcoaching 
nach § 38a Abs. 3 

 
 

Schulische Vorbereitung Berufliche Qualifikation Berufsbegleitung/Sicherung 

   
betriebliche 
   Qualifizierung  

•  KoBV 
     oder betriebliche 
Ausbildung HF 2 

 

BVE 
bzw. HF 1 

Initiative 
Inklusion  

kontinuierliche Unterstützung durch den IFD 

berufsschulische und –übergreifende Lerninhalte 
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BVE und KoBV 
Regionale Verteilung    (Stand: 31.12.2013) 
Entwicklung 2007 – 2013 – Projektion bis 2015 
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BVE in Betrieb   (49)               
BVE in Planung  (2) 
Keine BVE    (2)  
*1 ab SJ 2014/15 
*2   ab SJ 2014/15 

BVE – Entwicklung 
Regionale Verteilung    (Stand: 31.12.2013) 

* 1 * 2 
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KoBV / BVE an öff. Berufsschule:   10 
KoBV an öffentlicher Berufsschule: 6 
KoBV in separat:           3 
KoBV ausgeschrieben für 14/15      10 
KoBV in schulischer Planung:       3 

KoBV – Entwicklung 
Regionale Verteilung   (Stand: 31.12.2013) 
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Aktion 1000plus  
und Initiative Inklusion HF 1 und 2 
 
Fallzahlenentwicklung IFD    
 
von 2010 bis 2013 im Vergleich zum Jahr 2006 
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Übergänger/innen aus WfbM 
 
Unterstützungsfälle bei den IFD 2005 - 2013   
Kumulierte Fallzahl (Personen) seit 2005 = 2905  �  544 Fälle p.a. 
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Übergänger/innen  
aus WfbM – plus KoBV und InbeQ 
 
Unterstützungsfälle bei den IFD 2005 - 2013 
Kumulierte Fallzahl (Personen) seit 2005 = 3439  �  658 Fälle p.a. 
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Schüler/innen  
 
Unterstützungsfälle bei den IFD 2005 - 2013 
Kumulierte Fallzahl (Personen) seit 2005 = 4614  
(seit 09/2011 auch aus Initiative Inklusion HF1) 
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Stichtag 31.12.2013 

Aktion 1000plus 
Integrationsunternehmen (IU) 
 
IU Anzahl - Entwicklung 2007 bis 2013 
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IU – Standorte 
(unabhängig von Anzahl / Größe) 
 
IU in Planung 
 
Bisher noch kein IU/  
keine Planung für ein IU 

Freiburg 

Karlsruhe 

Tübingen 

Stuttgart 

 
  

2013 wurden 75 Integrationsunternehmen 
gefördert 

Aktion 1000 / 1000plus 
Integrationsunternehmen (IU) 
regionale Verteilung 
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Aktion 1000plus  
und Initiative Inklusion HF 1 
 
Arbeitsverhältnisse 2005 - 2013 
für wesentlich behinderte Menschen 

 
Summe: 2880  

Arbeitsverhältnisse 
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Aktion 1000plus  
Nachhaltigkeit Stand: 31.12.2013 
 

Personen in Arbeit    2005 – 2013       n =  2266  
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Aktion 1000plus 
Nachhaltigkeit 2005 – 2013 
 
Beruflicher Status zum Beginn   n = 2266 Personen 
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Aktion 1000plus 
  
Nachhaltigkeitsquote 2009 bis 2013 
Stand: 31.12.2013     n = 2.266 
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Bei den Absolventen von KoBV liegt die Nachhaltigkeitsquote 2013 bei 84,89 % 
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Beruflicher Status vor KoBV  2005 – 2012    
 
(kumulierte Fallzahl  = 428) 
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59,5 % 100 % 

Vermittlungsquote lag über die Jahre 2005 bis 2013 bei 59,5 % 

KoBV  
 
Vermittlungsquote  
 

abgeschlossene Fälle 2005 - 2013   n = 378 
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68,5 % 100 % 

Vermittlungsquote lag im Jahr 2013 bei 68,5 %  

KoBV  
 
Vermittlungsquote  
 

abgeschlossene Fälle im Jahr  2013     n = 73 
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Gesamtsumme: 4846 Monate / Verweildauer Ø: 12,8 Monate 

KoBV 
 
Durchschnittliche Betreuungsdauer  
 

der abgeschlossenen Fälle   2005 – 2013 n = 378 
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Förderung Übergänge 
 
Finanzielle Förderung der Arbeitsverhältnisse 

*  Im Zeitraum von 2005 bis 2010 blieben insgesamt 7,7 % aller bis dahin erreichten bzw. bestehenden Arbeitsverhältnisse ohne finanzielle Förderung 

245 
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AV mit üblicher
Förderung (EGZ / AA

oder  § 27 InA)

AV mit erhöhter
Förderung (eLKZ/EH)

Nachhaltige Beschäftigungsverhältnisse für wesentlich behinderte 
Menschen in Baden-Württemberg 

(Stand 31.12.2012) 

* 
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19,9 % 
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34,50% 
31,20% 

26,60% 

8,00% 
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Betriebsgrößen Aktion 1000 

Förderung Übergänge 
 
Größe der Unternehmen  Stand: 31.12.2012 
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Durchschnittslohn:  
• 1.430 € Brutto bei 
• 32,92 h/Woche 

Hochrechnung auf   
38,5 h/Woche: 

1.666 € Brutto  

Förderung Übergänge 
 
Lohnhöhe und Beschäftigungsumfang 
 
(im Durchschnitt der Neufälle  2011 und 2012) 
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Förderung Übergänge 
 

Branchen und Beschäftigungsbereiche  
 
(Neufälle: 2011 und 2012) 
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Förderung Übergänge 
„Arbeit  Inklusiv“        Laufzeit: 2012 bis 2017 

bis 40 % 
KVJS- 

Integrations- 
amt 

bis 30 % 
Träger der  

Eingliederungs- 
hilfe 

36 Monate ab 37.Monat 

„Arbeit Inklusiv“   
  
plus 

 

EGZ nach SGB III  bis 70 %  
 

 
 

Zusätzlicher Anreiz: 3 Inklusionsprämien 

Förderzusagen an Arbeitgeber für fünf Beschäftigungsjahre 

Volumen: 
15 Mio. € 
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Stand:  Juni 2014 

3 individuelle Lösungen 
1 Landkreise, 2 Städte  

4 VwV in Vorbereitung 
4 Landkreise 

37 Verwaltungsvereinbarungen 
30 Landkreise, 7 Städte  

Ergänzende Lohnkostenzuschüsse 
Regionale Verteilung  
Verwaltungsvereinbarungen  eLKZ/EH 
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13,11 
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Kumulierte Einsparungen EH 2005 – 2013 = 154 Mio. € / Kosten InA = 75 Mio. € 

Aktion 1000plus 
 
Einsparungen Eingliederungshilfe - Kosten InA  
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Aktion 1000plus  
Zugänge zu den WfbM – 2005 bis 2011 
 
Zuwächse in Prozent 

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Bund 100 103,1 106,7 109,9 113 115,4 117,5
BaWü 100 102,2 104,4 106 107,9 109,3 111,6
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Zuwächse bei den Zugängen zu den WfbM  
Vergleich: Bund / Baden- Württemberg 

Datenbasis: Erhebungen der BAG-üS / KVJS – Dezernat 2 
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  Initiative Inklusion  

4 Handlungsfelder: 

Initiative 
Inklusion Bund 

Vertiefte 
Berufs-

orientierung 
Verstärkung 
betrieblicher 
Ausbildung 

 
neue 

Arbeitsplätze 
für sbM >50 

 
Inklusions-
kompetenz 

der 
Kammern 

1 
2 3 

4 
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Handlungs-
feld 2 

Aktion 1000plus 

Handlungs-
feld 1 
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  Initiative Inklusion  

Umsetzung erfolgt in 
  
 
 

 
Baden-Württemberg  
in den Strukturen der  
 
Aktion 1000plus 
 
auf Basis der 
Verwaltungsvereinbarung 
vom 6. Dezember 2011  
 



Initiative Inklusion 
 
Konkrete Umsetzung in Baden-Württemberg 

Handlungsfeld 1- Vertiefte Berufsorientierung 
 
Weiterentwicklung der Strukturen aus der  
Aktion 1000plus zur beruflichen Orientierung für 
Schüler/innen mit sonderpädagogischem Förderbedarf: 
 

• Kompetenzinventar erweitern 
• Berufswegekonferenzen für erweiterte Zielgruppe 
• Praktika am allgemeinen Arbeitsmarkt 
• Begleitung von Übergängen und nachhaltige  
   Sicherung: durchgehender Einsatz der IFD 36 



Initiative Inklusion 
 
Konkrete Umsetzung in Baden-Württemberg 

Handlungsfeld 2 - betriebliche Berufsausbildung 
Ziel: bis zu 200 Ausbildungsplätze in BaWü durch  
• die Nutzung der Instrumente der Aktion 1000plus  
• die Abgeltung des zusätzlichen Unterstützungsaufwandes der 

Arbeitgeber 
Arbeitgeber werden gefördert auf Basis des  
Förderprogrammes:  
Ausbildung Inklusiv 
• Förderhöhe bis 10.000 Euro pro Arbeitsplatz zur Abgeltung von 

Betreuungsaufwand im Betrieb 
• Gleichbleibende Förderung in Form einer monatlichen 

Betreuungspauschale von 275 € 
• Laufzeit  von Ausbildung Inklusiv:  bis 31.12.2017 
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Freiburg 

Karlsruhe 

Tübingen 

Stuttgart 

Stand 22.Juli 2011 

Modellregionen  / Schulstandorte 
Modellstatus von 9/2011 bis 8/2013 
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Initiative Inklusion 
 
Konkrete Umsetzung in Baden-Württemberg 



• Behinderung ist kein bestimmendes Merkmal einer 
Person (nach ICF und SGB IX).  

 
• Die Beschreibung einer Behinderung ist daher keine 

normative Festlegung, sondern ein deskriptiver 
Vorgang. 

 
• Schädigung ist statisch - Behinderung hängt vom 

Kontext ab (Kontextbezug).  
 
• Teilhabe ist das Maß in dem Aktivitäten 

selbstbestimmt, eigenverantwortlich und 
gleichberechtigt entfaltet werden können. 

Aktion 1000 / Initiative Inklusion 
Kompetenzinventar 
Grundaussagen 
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Aktion 1000 / Initiative Inklusion  
 
Kompetenzinventar / Kontextbezug 

K
om

pe
te

nz
en

 

B
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re

n 
 

Teilhabe  

Kompensation 
• Unterstützung 
• Förderleistungen 
  

Auswirkungen   
der funktionalen 
Einschränkung 
(Schädigung)  
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Module zu den 

jeweiligen 
Behinderungs- 

arten 

Aktion 1000 / Initiative Inklusion  
Kompetenzinventar 
Übersicht zu den Materialien 

Grund-
aussagen und 
Hinweise zum 
Kompetenz-
inventar 

Mantelbogen 
Teil 1: Antrag  
Teil 2: BWK 

 

Der Mantelbogen und die Module beinhalten die Items der Gesamtbeurteilung der Schule für die 
‚Berufsberatung‘  der  Bundesagentur  für  Arbeit.   

• Aussagen der 
Schule 

• Voraussetzungen 
für betriebliche 
Erprobung 

• Arbeitsanalyse 
des IFD 
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Motorik 

 

Sprechen 

 

Lernen 

 

Epilepsie 

 

Sehen 

 

Hören 

 

Autismus 

 
Module 

Aktion 1000 / Initiative Inklusion 
Kompetenzinventar 
Übersicht zu den Materialien 
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Aktion 1000 / Initiative Inklusion 
 

Kontinuierlicher Unterstützungsprozess 
Leistungsträger übergreifend 
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Mobilitätstraining 

Berufswege-
konferenz 1 

Kompetenz-
inventar 

Vor-Praktika 

BVE und KoBV 

Soziale Wohnbetreuung 

Berufsberatung 

Sonderschul-
referat  

Berufs- 
Schulreferat 

Arbeitsagentur 
 

Integrationsamt Eingliederungs-
hilfeträger 

eLKZ/EH dem 
Grunde nach 

Arbeit - Inklusiv 

Praktika BVE/KoBV 

Fallmanagement 
EH 

EGZ - AA 

IFD 

Kompetenz-
inventar 

Berufsberatung 

Berufswegekonferenz 2 eLKZ/EH auf Dauer 

Reha-beratung 

Praktika 

Jobcoaching KoBV 

LKZ InA Arbeit - Inklusiv 

EGZ - AA 

eLKZ/EH dem 
Grunde nach 

Teilzeit 
WfbM / Arbeitsmarkt 

Jobcoaching (WfbM)  
§ 38 a SGB IX 



Wünsche werden ernst genommen  Arbeitsfeld: Kindertagesstätte 
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Kooperation: Lehrer, Jobcoach, IFD und Arbeitgeber Arbeitsfeld: Baufirma  49 



Wertvolle Mitarbeiter    Arbeitsfeld: Küchenbau 
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Aktion 1000plus 
und Initiative Inklusion HF 1 und 2 
 
Projektleitung und Evaluationsstelle 
 
  

 
 Ansprechpersonen beim KVJS: 

 
 

 Projektleitung:    Evaluation: 
 
 Berthold Deusch    Steffi Gerster  
 
 KVJS – Integrationsamt    KVJS – Integrationsamt 
 Erzbergerstraße 119   Schubertstraße 1 
 76133 Karlsruhe    88214 Ravensburg 
 
 0721-8107-911    0751-36630-31 
 
 berthold.deusch@kvjs.de   steffi.gerster@kvjs.de 
 

  

 Weitere Informationen unter: www.kvjs.de / Aktion 1000plus  
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